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tung schicken und kan man darin nicht mit ihnen recht fortkommen , die Zei¬
tungen seind wohl gedruckt , wie viel Stucke hatt man die woche ? und was
soll Sie kosten , hier solte ich wohl einige exemplarien davon anbringen , wenn
ich vorhero hiervon benachrichtiget , was an meinem orth will ich gern dazu
beytragen und damit nechsten den anfang machen , was ich von den hamburg -
schen Zeitungen geschrieben , mag H . ( 758 ) ( 756 / 57 fehlt ) Wolf wohl in acht
nehmen . H . D . Stryk konte ja die sache itzo daselbst ausmachen . Ich muß
wegen Enge der zeit diesesmahl schließen , verharre

M . hertzgel . freundes treuer diener Canstein

393 .
( C 171 : 4 a ) Dalwitz , den 7 . Julius 1708
hochEhrwürdiger hertzgeliebster freundt .

hiemit erfolget das schreiben an H . leutholph mit dienstlicher bitte , vor die
richtige bestellung deßelbigen zu sorgen , gott laß hierin seinen willen ge¬
schehen und gebe mir solchen vollkommentlich zu erkennen , so genüget mir .
Es hatt sich auch jemand wegen des Cansteins gemeldet , habe ihn aber noch
nicht gesprochen, weilen Er in berlin . was mir dabey verwundert , ist , daß
Ew .hochEhrw . deßen nicht mit einem worth gedencken, weis also nicht , ob Er
derselbige , so bey der gräfin von Culenburg gewesen , wündsche dann mit
nechstem einige nachricht zu haben , was wegen des einen Stück von Zeitungen
vor gedancken mir gekommen , solche habe hiebey communiciren wollen , ich
nehme mich diese freyheit , weilen Sie es also verlangen , habe es aber doch an
Sie senden wollen , indem nicht versichert , ob es nicht H . wolf schwehr
fallen sollen dergestalt dieses ( b ) sein werck durch meine censur gehen zu
laßen . So dann daß dieselbige vorhero urtheilen , ob selbige gegründet sey , und
damit hernach eignen gefallens zu machen . Es ist mir nur dieses Stück zuge¬
kommen , ich meine aber doch , daß mit der Sonnabend post allemahl zwo
Stücke können gesandt werden . Ich will nicht glauben , daß der hof dieses
werck solte hindern . H . Katsch hatt mir sagen laßen , er wolle sein mögliches
dabey thun . Ich werde ehesten , wenn ich in die Stadt komme , ein mehres
davon melden können . Ich verharre

EwhochEhrwürden treuer diener v Canstein
p . s .
aus francfurt ( ? ) ist nichts eingelaufen .

394 .
( C 171 : 6 a ) Berlin , den 21 . Julius 1708
hochEhrwürdiger hertzgeliebster freundt .

die nachricht von der abforderung meines seel . brudern ( !) ist vorgestern mit
viellen ümständen bestätiget worden . Sie werden auch solche in dieser relation
finden , wie nicht weniger , wie gott den H . v . Natzemar so wunderlich wieder
erhalten , gewiß diese betrübte begebenheit hatt mich in vielle bestürtzung ge -
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